
Inhaltsverzeichnis

Alles BDSM. Unterwürfiger Chef-Trilogie

Zusammenfassung

Hinweis zum Autorin:

Index:

UNTERWÜRFIGER CHEF 1

ERSTER TEIL GEGENSEITIGE ZUSTIMMUNG

KAPITEL 1

KAPITEL 2

KAPITEL 3

KAPITEL 4

ZWEITER TEIL DIE TÜR GESCHLOSSEN

KAPITEL 5

KAPITEL 6

KAPITEL 7

KAPITEL 8

KAPITEL 9

KAPITEL 10

KAPITEL 11

DRITTER TEIL DIE NEUE ARBEIT

KAPITEL 12

KAPITEL 13

ENDE

UNTERWÜRFIGER CHEF 2 DER MEISTER CHEF

MICHAEL

KAPITEL I

KAPITEL II

KAPITEL III

KAPITEL IV

KAPITEL V

KAPITEL VI

ENDE

UNTERWÜRFIGER CHEF 3

LYDIA

KAPITEL I

KAPITEL II

KAPITEL III

KAPITEL IV

KAPITEL V

KAPITEL VI

KAPITEL VII

ENDE

Also By Erika Sanders


[image: image]

Alles BDSM

Unterwürfiger Chef-Trilogie

––––––––
[image: ]


Erika Sanders

Reihe

Alles BDSM

@ Erika Sanders, 2023

Titelbild: @ StockSnap - Pixabay, 2023

Erstausgabe: 2023

Alle Rechte vorbehalten. Die vollständige oder teilweise Reproduktion des Werks ist ohne die ausdrückliche Genehmigung des Urheberrechtsinhabers untersagt.

​

	[image: ]
	 	[image: ]


[image: ]

Zusammenfassung​


[image: ]


––––––––
[image: ]


Es besteht aus folgenden Romanen:

Unterwürfiger Chef 1

Unterwürfiger Chef 2

Unterwürfiger Chef 3

Alles BDSM ist eine Romanreihe mit starkem erotischem BDSM-Gehalt und gehört wiederum zur Sammlung Erotic Domination and Submission, eine Romanreihe mit hohem romantischem und erotischem BDSM-Gehalt.

(Alle Charaktere sind 18 Jahre oder älter)
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Erika Sanders ist eine international bekannte Schriftstellerin, übersetzt in mehr als zwanzig Sprachen, die ihre erotischsten Schriften abseits ihrer üblichen Prosa mit ihrem Mädchennamen signiert.
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Der Brief war ein Segen.

Er konnte die Tränen kaum zurückhalten. 

Cristina hatte gerade ihr Kochstudium beendet und ihr neues Catering-Geschäft hatte einen felsigen Start.

Er stand in seiner kleinen Wohnung und ging jedes Wort des handgeschriebenen Briefes durch.

Liebe Cristina,

Ich hoffe, dieser Brief erreicht dich. Entschuldigung, aber ich benutze keine E-Mail. Und ich mag im Allgemeinen keine Anrufe. Ich bin aus der Mode.

Ich bin ein Bekannter deiner Mutter. Wir haben uns vor einigen Wochen kurz auf der Party eines gemeinsamen Freundes getroffen. Ihre Mutter hat Ihr Catering-Geschäft mehrmals beiläufig erwähnt. Ich habe darüber nachgedacht und es klingt interessant. Ich habe noch nie einen Caterer eingestellt.

Wenn Sie an einem neuen Kunden interessiert sind, kontaktieren Sie mich und vielleicht können wir eine Einigung erzielen. Ich bin ein schrecklicher Koch. Und ich habe gehört, du bist sehr gut.

Beste Wünsche und viel Glück mit Ihrem Geschäft,

Paul

Schließlich dachte sie. Viel Glück begann ihm in den Weg zu kommen.
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Eine Woche später. 

Cristina fuhr in ihrem verprügelten alten Auto durch die reiche Nachbarschaft.

Offensichtlich war er ein Blickfang, aber es war ihm egal. 

Ich war froh, in dieser Nachbarschaft zu sein, um einen möglichen Job zu finden.

Er parkte am Eingang zu der Adresse, die sie angegeben hatten. 

Ich hatte keine Ahnung, wie Paul aussah. 

Ihre einzige wirkliche Interaktion war ein kurzer Anruf, um das Treffen vorzubereiten.

Cristina klopfte an die Tür.

Eine alte schwarze Frau antwortete. 

Die Frau trug ein Dienstmädchen-Outfit. 

Die Frau war seltsam still, als sie sich ansahen.

"Hi", sagte Cristina ungeschickt. "Ich bin hier, um Paul zu sehen."

Die alte schwarze Frau nickte. 

"Komm auf diese Weise."

Cristina kam herein und das Mädchen schloss die Tür.

Das Dienstmädchen führte sie die Treppe eines ziemlich großen Hauses hinunter. 

Cristina sah sich mit neidischen Augen um.

Alles war alt, dunkel und rustikal. 

Es gab überall Antiquitäten.

An den Wänden waren klassische Gemälde ausgestellt.

Sie kamen zu einem Korridor und das Dienstmädchen öffnete eine Tür, nachdem es zuerst geklopft hatte.

Cristina kam herein, dann ging die Magd.

Es war ein Büroraum. 

Paul saß hinter seinem Schreibtisch und arbeitete.

Er war ein gutaussehender Mann in den Vierzigern. 

Er hatte einen steinartigen Gesichtsausdruck, der nicht zu lesen war. 

Sein Gesicht war perfekt für Poker.

Sein Gesicht blieb ausdruckslos.

"Bitte nehmen Sie Platz", sagte er.

Cristina war von seiner Anwesenheit und ihrem Mangel an Geschäftserfahrung eingeschüchtert.

Er hatte noch nie einen Deal abgeschlossen. 

Sie saß vor ihrem Schreibtisch.

"Sie müssen neu in dieser Branche sein", sagte sie.

"Warum sagst du das?"

"Ich konnte deine Nervosität spüren, als du hereinkamst. Du solltest versuchen dich zu entspannen. Entspann dich, ich bin hier, um dir mit allem zu helfen, was du brauchst."

Sie lächelte unbeholfen. 

"Ich merke es mir."

"Okay. Jetzt erzähl mir von deinem Catering-Geschäft."

"Nun, es ist noch ziemlich neu", sagte er, nachdem er ein bisschen darüber nachgedacht hatte. "Ich kann Mahlzeiten zubereiten, die Ihren spezifischen Vorlieben entsprechen. Wenn Sie Catering für eine Party benötigen, kann ich zusätzliche Leute einstellen. Ich habe viele Freunde aus der Kochschule."

"Das wird nicht nötig sein. Ich möchte lieber, dass du alleine arbeitest. Auf diese Weise gibt es weniger Probleme."

Cristina nickte.

"Ich denke du lebst alleine und du willst, dass ich deine Mahlzeiten koche."

"Sehr schlau."

"Hattest du eine bestimmte Vereinbarung im Sinn?"

"Das hängt davon ab", antwortete Paul. "Sie sind beschäftigt? Sind Sie beschäftigt?"

Sie lächelte ihn verlegen an. 

"Im Gegenteil. Sie sind mein erster echter Kunde. Ich habe hier und da kleine Dinge getan. Hauptsächlich für Freunde meiner Mutter, die mir einen Gefallen getan haben."

"Willst du kostenlose Unternehmensberatung? Zeige niemals eine Schwäche. Es klingt nicht gut."

"Oh sicher. Ich werde mich erinnern."

"Was einen Deal betrifft", antwortete Paul. "Könnten Sie meine Mahlzeiten zubereiten? Mittag- und Abendessen."

"Sicher. Das wird kein Problem sein."

"Ausgezeichnet. Ich möchte, dass meine Mahlzeiten pünktlich um 11:30 Uhr zu mir nach Hause gebracht werden. Montag bis Freitag."

"Natürlich", stimmte sie zu.

"Diese Vereinbarung wird zumindest für die nächsten Monate gültig sein. Jeder von uns hat die Möglichkeit, die Vereinbarung jederzeit zu kündigen. Verstanden?"

"Ja ich verstehe."

"Ausgezeichnet."

"Hast du eine Vorliebe für Essen?" Fragte Cristina. "Meine Spezialitäten sind Französisch, Italienisch und verschiedene Stile aus Asien ..."

Er schüttelte den Kopf. 

"Das ist egal. Bring sie einfach pünktlich."

"Gut."

"Jetzt lass uns die Zahlen besprechen. Wie klingen 100 Dollar pro Tag für dich? Ist es fair?"

Cristinas Augen weiteten sich. 

Die Arbeit und der angebotene Betrag waren viel mehr als ich erwartet hatte.

Er erkannte, dass sie wie ein Idiot mit einem Hündchenausdruck im Gesicht aussehen musste, also gewann sie ihre Fassung zurück.

"Das klingt vernünftig", antwortete er ruhig. "Wenn es okay ist."

"Dann ist es erledigt. Kannst du morgen anfangen?"

"Kein Problem. Aber bist du sicher, dass du nicht zuerst mein Kochen probieren willst?"

"Ehrlich gesagt ist mir der Geschmack des Essens egal. Du bist in die Kochschule gegangen. Das ist gut genug für mich. Ich möchte mir keine Sorgen um das Essen machen, während ich arbeite."

Cristina nickte.

"Okay. Ich verstehe. Darf ich fragen, was Sie tun? Ihr Haus ist wunderschön. Ich liebe die rustikale Atmosphäre."

"Ich habe verschiedene Dinge in meinem Leben getan. In diesen Tagen bin ich Kunsthändler. Ich beschäftige mich auch mit seltenen Antiquitäten. Im Moment konzentriere ich mich auf mein Schreiben."

"Was schreibst du?" Sie fragte.

"Ein paar Memoiren. Ich gebe nicht vor, jemand Berühmtes oder Wichtiges zu sein. Aber ich habe einige Geschichten zu erzählen. Es wäre eine Schande, wenn niemand ihnen zuhören würde.

"Oh, das klingt interessant. Vielleicht kann ich sie eines Tages lesen. Ich liebe es, Biografien und Memoiren zu lesen."

Paul brachte ein leichtes Lächeln zustande.

"Ich glaube nicht, dass du interessiert bist."

"Warum nicht?"

"Es ist eine Vermutung. Aber wer weiß? Manchmal irre ich mich in diesen Dingen."

"Okay", nickte Cristina ungeschickt.

Paul stand auf und ging zu Cristina hinüber.

Sie verstand und stand ebenfalls auf. 

Paul war fast einen Fuß größer als sie.

Sein Körper ragte über Cristinas schlanken und kleinen Körper.

Er streckte die Hand aus und sie gaben sich die Hand.

"Offiziell haben wir einen Deal", sagte er. "Ich freue mich auf die erste Reihe von Mahlzeiten morgen um 11:30 Uhr. Komm nicht zu spät. Ich toleriere keinen Ungehorsam."

Sie schluckte. 

"Jawohl."
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Cristina war immer noch beeindruckt von dem Treffen mit Paul.

Er legte sich auf das Bett und sah zur Decke. 

Das Angebot schien zu gut, um wahr zu sein. 

Es war fast unglaublich. 

Aber er hatte Angst, dass es ein grausamer Witz gewesen war, dachte er.

Er nahm sein Handy und rief seine Mutter an. 

Seine Mutter beantwortete seine Anrufe immer in wenigen Tönen. 

Als sie ans Telefon ging, verschwendete Cristina keine Zeit damit, alles zu erklären.

Kein Detail wurde verschont. 

Cristina erzählte ihrer Mutter alles über das Angebot und all die Gefühle, die sie hatte, als sie Paul traf.

"Das ist wunderbar", antwortete ihre Mutter.

"Ich weiß. Es ist irgendwie verrückt, oder? Aber ich werde nichts davon glauben, bis dein Geld in meiner Hand ist. Bis dahin stelle ich mir das Schlimmste vor."

"Konzentriere dich auf positive Gedanken, Cristina. Dein Geschäft hebt endlich ab."

"Ich hoffe es. Ich meine, 100 Dollar pro Tag für zwei Mahlzeiten? Selbst wenn er mich nächste Woche feuert, bin ich trotzdem froh, dass ich so viel Geld verdient habe."

"Darüber würde ich mir keine Sorgen machen."

"Was meinen Sie?" Fragte Cristina.

"Anscheinend hat Paul gute finanzielle Reserven."

"Mir wurde klar. Sein Haus war wie ein Museum."

"Da haben Sie es. Sie müssen sich keine Sorgen machen, dass seine Finanzen knapp werden. Halten Sie ihn einfach mit großartigen Mahlzeiten, großartigem Service glücklich und kommen Sie nicht zu spät."

"Was weißt
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